
Krimigedicht 39: Sherlock Holmes und das Champions-League Finale

Und Watson sagte zu Sherlock:

"Sie wissen, dass ich gern' mal zock.

Ein Sportereignis in 10 Tagen,

da würd' ich gern 'ne Wette wagen,

es kämpfen diesmal vis-à-vis,

zwei deutsche Teams, das gab's noch nie,

um den begehrten Henkelpott,

das ist ganz sicher kein Komplott

und ausgerechnet, welch Affront,

in unser'm Wembley-Stadion,

das Endspiel in der Champions-League,

ich denk' ich setz' auf Dortmunds Sieg."

"Sie sind als Loser schon geboren,

das Geld, das ham' Sie schon verloren.

Muss ich es Ihnen wirklich sagen,

die Bayern kann doch keiner schlagen."

"Der BVB ist, wie ich mein',

doch der beliebtere Verein.

Die Bayern sind, man ändert's nie,

genauso arrogant wie Sie."

"Die sind so, das weiß jedes Kind,

weil sie halt stets die Besten sind.

Es ist bloß Neid, doch sag ich Ihnen,

Neid, den muss man sich verdienen."

"Wird Zeit, dass man vom Ross sie holt,

und die mal ordentlich versohlt.

Man weiß doch, er ist rund der Ball,

und Hochmut kommt stets vor dem Fall.

Ich werde jetzt mein Glück mal testen,

denn wer zuletzt lacht, lacht am besten."

"Egal wie’s ausgeht, Watson, ich mein',

der Bessere soll Sieger sein.

Doch eines, das steht jetzt schon fest,

der deutsche Fußball - is the best.

Es lässt mir wirklich keine Ruh',

wir Briten schauen dumm nur zu."

"Sie, Holmes, schau'n dumm im Pub – pardon,
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doch ich bin live im Stadion.

Konnt' ein Ticket von so 'nem Serben

Auf dem Schwarzmarkt noch erwerben."

"Ein Serbe, sagen Sie, war der?

Zeigen Sie mal Ihr Ticket her!

Watson, es tut mir leid für Sie,

das ist 'ne billige Kopie."

"Herrgott, das ist doch nicht gerecht!

Eintausend Pfund und nicht mal echt?"

"Durch mein Genie, mit etwas Glück,

bring' ich Ihnen Ihr Geld zurück.

Dies, lieber Watson, ist mein Schwur,

bin dem Betrüger auf der Spur.

Den hab' ich bald, wär' doch gelacht,

dann halbe-halbe wird gemacht.

Wir setzen's Geld, so ist's im Lot,

Sie auf Schwarz-Gelb und ich auf Rot.

Der Sieger lädt, so soll es sein,

den anderen zum Essen ein.

So entfällt, dass jemand leide,

und wir gewinnen alle beide."

PS: Dass der Kartenbetrüger hier ein Serbe ist, bitte ich zu entschuldigen, ich brauchte ihn für den Reim. Es hätte ebenso gut ein 

Deutscher, Engländer etc. sein können. Ich bin kein Serbenfeind. Neven Subotic aus der BVB-Mannschaft ist auch Serbe.
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